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www.rwtb-schneesport.de 
 

Hallo Ski-Übungsleiter und Ski-Übungsleiterinnen! 
 
Die Saison 2011/2012 läuft bereits auf Hochtouren, auch wenn der Schnee noch auf sich 
warten lässt. Bereits im Oktober waren Mitglieder unseres Lehrteams zur Vorbereitung 
der Saison im Stubaital. Nur wenige Wochen später fand die Saisoneröffnung des 
R/WTB ebenfalls im Stubaital statt. Wie ihr dem Bericht von Peter Kathmann in diesem 
Brett´l Boten entnehmen könnt, hatten wir eine Menge Spaß unter guten Bedingungen.  
Im Januar ist es wieder soweit und wir werden unseren alljährlich stattfindenden 
Familienskitag im Sauerland durchführen. Wir hoffen dabei am 21.01.2012 in 
Altastenberg wieder auf eure Mithilfe. Genaueres zum Programm und zum Ablauf sowie 
den Anmeldebogen findet ihr auf unserer Internetseite www.rwtb-schneesport.de. 
 
Der Fachausschuss und die Brett’l-Bote-Redaktion möchten euch immer aktuell 
informieren, deshalb legen wir Euch einen Besuch auf unserer Internetseite besonders 
ans Herz. Alle Termine und Veranstaltungen sowie wichtige Informationen zu Lizenzen, 
Lehrgängen, Anmeldeunterlagen sowie Flyer zum ausdrucken und aushängen in Euren 
Vereinen findet ihr auf unserer regelmäßig aktualisierten Internetseite www.rwtb-
schneesport.de Ein Besuch dort lohnt sich! 
 
Der Besuch ist allen angeraten, die sich über die neue Ausbildung zum Trainer C 
Natursport Winter/ Übungsleiter Skilauf alpin informieren möchte. Diese Informationen 
sind sowohl für die alten Hasen als auch für neue Interessenten in den Vereinen von 
Bedeutung. Als Übungsleiter Grundstufe kann (nicht muss!) man sich durch den Besuch 
von Aufbaulehrgängen weiter qualifizieren. Detaillierte Informationen zur neuen Lizenz 
und den entsprechenden Lehrgängen findet ihr, wie bereits angesprochen, auf unserer 
Internetseite sowie in einem diesem Brett`l-Boten beigefügten Flyer. Für Fragen dazu 
stehen Euch auch die Landesfachwarte Joachim Steffens und Reiner Rosga zur 
Verfügung (Adressen im Infobereich rechts auf dieser Seite). 
 
In eigener Sache: Im Fachausschuss haben sich Veränderungen ergeben. 
Neuer Vorsitzender ist Joachim Steffens, sein Vorgänger Holger Cremerius bleibt uns 
als Beisitzer  mit seinem Know How erhalten. Um die Fahrten und Lehrgänge wird sich 
Frank Möllhausen kümmern. Ansprechpartner für das TOP-TEN-Team ist Roland 
Classen 
 
Auch in diesem Brettl` Boten möchten wir es nicht unversäumt lassen zu erwähnen, dass 
wir uns auch weiterhin über Anregungen und Rückmeldungen sowie Beiträge für weitere 
Brett`l Boten sowie unsere Internetseite  freuen. 
 
Der Fachausschuss und die BB-Redaktion wünschen Euch einen guten Start ins 
Jahr 2012! 

Wen frage ich 
in Sachen ... 
Verbandspolitik/Jahresberichte: 
Reiner Rosga (WTB), Ohler Str. 109 , 
58840 Plettenberg, Tel. 02391/51700, 
E-Mail: Reiner.Rosga@t-online.de 
Joachim Steffens (RTB), Im Bruch 10, 
52156 Monschau, Tel. 02472/4442, 
E-Mail: joa.steffens@t-online.de 
Lehrarbeit: 
Reiner Rosga (s. o.) 
Internet: 
Reiner Rosga (s. o.) 
Technik, Methodik: 
Frank Möllhausen, 
E-Mail: fmoellhausen@web.de 
TOP-TEN-Team: 
Roland Claßen, 
E-Mail: roland.classen@gmx.de 
Jugendarbeit: 
Anke Follmann, Boßel 9, 58339 
Breckerfeld, 
E-Mail: snowplow@freenet.de 
Datenverwaltung: 
Reiner Rosga (s. o.) 
Fahrtenwesen/Lehrgänge: 
Frank Möllhausen, s.o. 
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Saisonstart 2011/2012 auf dem Stubaier Gletscher 

Endlich wieder Schifoarn! 

Saisoneröffnung November 2011 – so 
hallte es plötzlich in jedem von uns, man 
rieb sich die Augen, schüttelte sich und 
sagte zu sich: „Endlich wieder Schifoan!“  
Kaum war der Lockruf des Dreigestirns 
(Reiner, Joachim & Frank) des 
Schneesports zum Wedeln im Stubaier 
Gletschergebiet verhallt, kamen aus allen 
Herrenländern die Meisterinnen und 
Meister des Stemmbogens im 
frühlingshaften Fulpmes am letzten 
Wochenende im November 2011 
zusammen. Ein Team aus 14 
Skisportler/innen aus dem Skiverein 
Niederrhein und dem RWTB. Wie war die 
Freude am Abend doch groß, sich nach so 
langer Zeit wiedersehen zu dürfen und so 
herzte, knaufte und knuffte man sich wie 
ein kleiner Haufen junger Murmeltiere.  
Skifahren war natürlich oben auf dem 
Gletscher am nächsten Morgen bereits um 
9 Uhr angesagt. Die frühlingshaften 

Bedingungen, ließen den Gletscher in 
einem für uns alle überraschend felsig-
braun-grünen Licht erscheinen. Jeder hatte 
die „Goschen“ sperrangelweit auf und 
hoffte, dass ganz oben der große weiße 
Teppich ausgerollt war. Dies war der Fall 
und so wurde zwischen Eisgrat, 
Gamsgarten und Daunferner gewedelt, 
gestemmt, gecarvt, geblödelt, gequietscht 
und wegen manches Innenskifehlers auch 
geflogen. Hier und da – gerade auf der 
Abfahrt zur Mittelstation – zeigte der 
Gletscher seine naturgegebenen Eisflächen 
und jeder, der nicht klare Kante zeigte, 
musste fürchten, vom Gott der Schwerkraft 
in die Niederungen herabgezwungen zu 
werden. 
Kost und Logis gab es wie immer im 
Sporthotel Bruggerhof in Fulpmes, bekannt 
für den Kaiserschmarrn mit Apfelmus am 
Abend, den Wellnessbereich für 
diejenigen, die Wärme hautnah spüren 
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möchten und Bert, den Thekenwirt, der in 
nullkommanichts alle Zimmernummern 
kannte. Bekannt aber auch für die 
schwenkbaren Balkonabgrenzungen 
zwischen den Doppelzimmern, die es 
erlauben, sich schnell als Gast bei der 
einen oder anderen geheimen 
Ramazottiparty einklinken zu können unter 
der Losung „dreihundertfünf“. 
Der Teil Wissensvermittlung kam 
ebenfalls nicht zu kurz, so wurde über 
gerockerte Ski gesprochen, über einäugiges 
Fahren als Aktion unter Verwendung von 
Pulsuhren als Funktion, wegen der Fitness 
und der Gesundheit halt zur Perfektion. 
(Habe ich das richtig verstanden? Ich 
bezweifle das!) Sensomotorik und feel the 
beat waren die Stichworte hier. 

Betriebsblind in den 
falschen Bus gestiegen 

Nicht am Puls der Zeit schien ein 
Übungsleiteranwärter zu sein, der das 
Ganzkörperdrehen und das Fallen in die 
Kurvenmitte zum Nonplusultra des 
Skisports erhob (der schafft den Teil 4 
nicht – Punkt um!) Oder war es doch nur 
„a kloaner Scherz“?) 
Diese Themenvielfalt schienen zwei 
Mitglieder unserer Gruppe förmlich 
„blind“ gemacht zu haben, die nach 
anstrengendem Skifahren in den 
vermeintlichen Parkplatzbus einstiegen, 
der sie dann jedoch am Parkplatz vorbei 
vom Gletscher - peu a peu, langsam aber 
sicher - in die Abendsonne hinein nach 
Fulmpes entführte (den Wagen 
mutterseelenallein am Parkplatz stehen 
lassend) und in der Ortsmitte von Fulpmes 
ihrem weiteren Schicksal überließ. So war 

auch das Kommando fürs Kurzschwingen 
am nächsten Tag geboren: Bus! Bus! Bus! 
Sie haben es halt nicht anders verdient! 
Der eine kam zum Abendessen auf Socken, 
der andere zu spät, weil Bundesliga 
(Dortmund gegen Schalke). 

Wilde Wolke in 
perfektem Einklang 

Neben individuellen Korrekturen stand am 
letzten Tag das Szenario „Wilde Wolke“ 
auf dem Spielplan. Ein gern gesehenes 
Spektakel, das andere fremdländische 
Zaungäste und Stemmbogen-Eleven wegen 
der eleganten Perfektion einfach innehalten 
und durchatmen ließ, wenn eben ein 
solches, wie unser, 14-köpfiges Team im 
perfekten Einklang auf den Stockeinsatz 
des Dreigestirns fokussierend den Abhang 
runterschwingt. So wurde weiter 
rumgefahren und Rum getrunken, gepaart 
mit einer heißen Schokolade nebst 
Sahnehäubchen. 
Und schon war der dritte Tag vorbei, die 
Saisoneröffnung beendet, man saß wieder 
zusammen in enger Runde oben auf 2900 
Metern in der Eisgrat-Coffee-Bar und 
versprach sich erneut ewige Treue, herzte, 
knaufte, knuffte sich und nannte sich 
Koseworte. So gingen alle wieder zurück 
in ihre Herrenländer, aus denen sie einst 
gekommen waren. Dort wird jeder seinen 
Winterschlaf halten und auf den nächsten 
Lockruf warten, der dann wieder heißt: „Es 
ist Schifoan ang’sagt. Auf geat’s!“ Für den 
einen oder anderen bereits im Februar 
2012. „Däs tuat so guat – glaabs mi – 
Bischt a dabei? - I freu mi scho! – Servus!“ 

Peter Kathman
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Das Internetportal der RWTB-Schneesportler 

 

uch wenn der Brett`l-Bote eine bewährte Informationsquelle ist, die wir 
gerne erhalten werden, möchten wir euch den regelmäßigen Besuch auf 

dem Internetportal des Fachgebietes Schneesport im RWTB empfehlen. Wir 
nutzen dieses Medium, um ganz aktuell und zeitnah zu informieren, und das 
geht manchmal doch schneller als mit dem Brett´l Boten. Wir freuen uns sehr, 
wenn ihr auch dazu eure Ideen und Anregungen an uns weiter gebt! 

A 


